
EDX
Inhalt

1

EDXEDX



22

Der Maisanbau nimmt stetig zu. In Deutschland z.B. 
wurde 2011 mit gut 2,5 Millionen Hektar 9,7 % mehr 
Mais angebaut als in 2010. Auf der anderen Seite sind 
die Zeiträume für die Aussaat standort-, pfl anzenbau-
lich- und sortenbedingt sehr kurz. 

Das sind zwei Gründe, die dazu führen, dass die Praxis-
anforderungen an Leistung, Zuverlässigkeit und Bedien-
komfort von Einzelkornsämaschinen kontinuierlich 

Mehr Leistung, mehr Schlagkraft, weniger Kosten

steigen. Eine Leistungssteigerung lässt sich nur über 
größere Arbeitsbreiten oder höhere Arbeitsgeschwindig-
keiten erzielen, wobei die Grenzen des technisch Mög-
lichen bei den Arbeitsbreiten nahezu ausgeschöpft sind. 

AMAZONE bietet deshalb mit den EDX-Einzelkornsä-
maschinen eine neue Technologie, mit der sich höhere 
Arbeitsgeschwindigkeiten im Bereich von 10 bis 15 km/h 
realisieren lassen. 
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Dank weiterer technischer Neuerungen und mehr 
Bedienkomfort sind auch die Rüst- und Nebenzeiten 
deutlich kürzer geworden. Im Endergebnis schaffen 
die EDX-Einzelkornsämaschinen somit Leistungen, die 
im Vergleich zu herkömmlichen Einzelkornsägeräten 
um 30 bis 50 % höher liegen. Das verbessert nicht nur 
die Schlagkraft enorm, sondern reduziert zugleich die 
Kosten für den Traktor- und Fahrereinsatz.

Viele Argumente 
sprechen für sich

Komplett-Programm für unterschiedliche  
Betriebs- und Flächengrößen
Arbeitsgeschwindigkeiten bis 15 km/h 
Große Saatgut- und Düngervorratsbehälter 
Schnelle Befüllung, Entleerung und  
Saatgutwechsel dank zentraler Saatgutbehälter 
Schnelle Befüllung der Düngerbehälter 
Zentrale Abstreiferverstellung, optional mit  
Fernbedienung für AMATRON+
Zentrale hydraulische Druckverstellung  
für Dünger- und Säschare, optional mit 
Fernbedienung über AMATRON+
Vereinfachtes Abdrehen der Düngermengen 
Zentrales Bedienterminal AMATRON + für alle 
Funktionen
Kompakte und schnelle Klappung auf maximal  
3 m Transportbreite
Für Pfl ug-, Mulch- und Direktsaat geeignet 
Erosionskataster-Ready, Engsaat- 
Ausrüstungen möglich
Aussaat von Mais, Sonnenblumen und Raps  
möglich

Spitzenleistungen in der Praxis:
In 10 Tagen 1.100 ha mit der 
EDX 9000-TC

Argumente
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Xpress-Kornvereinzelung und -Ablagesystem – 
der Weg in eine neue Leistungsklasse  

Bei umfangreichen Ablageversuchen standen zur 
Maisaussaat 2010 verschiedene Einzelkornsäma-
schinen im Vergleich. Ziel der Versuche war es, die 
Ablagequalität der neuen Einzelkornsämaschine EDX 

Versuchsergebnisse: Die EDX-Technologie im Vergleich

mit konventionellen Maschinen anderer Fabrikate zu 
vergleichen. Die Ergebnisse zeigen einen eindeutigen 
Vorsprung der EDX-Technologie.

Sollstellen
Bei allen  Arbeitsgeschwindigkeiten konnte die EDX 
den höchsten Anteil an Sollstellen realisieren. Selbst 
bei 15 km/h lag der Sollstellen-Anteil der EDX-Maschi-
ne über dem Niveau der Vergleichsmaschinen bei viel 
geringeren Geschwindigkeiten.

Körnerabstand in der Reihe 
Beim Variationskoeffi zienten (VK), dem Maß für die 
Ablagegenauigkeit, schneidet die EDX im Vergleich zu 
den herkömmlichen Maschinen sehr gut ab. Bei 15 km/h 
liegen die VK-Werte der EDX etwa gleich hoch wie 
bei den herkömmlichen Maschinen mit geringerem 
Arbeitstempo.

Variantionskoeffizient Anzahl Sollstellen

A
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%

km/h
km/h

EDX Xpress-System

Luftführung
Vereinzelungs-
trommel

Optogeber
Zuhalterolle Abstreifereinheit

Schuss-
schlauch

Düngerschar mit  
Düngerablageband

Säschar mit 
 Schneidscheiben

Furchenformer 
mit Schusskanal

FangrolleAndruckrollen

Zentraler 
Saatgutbehälter
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So funktioniert das Xpress-System

Anstatt der herkömmlichen Saugluft-Vereinzelung 
kommt bei der EDX das Xpress-Vereinzelungs- und 
-Ablagesystem zum Einsatz. Kornvereinzelung und 
Kornablage fi nden getrennt voneinander statt: 
Im Überdrucksystem wird das Saatgut aktiv durch die 
Vereinzelung und Schussschläuche bis zur präzisen 
Ablage in der Saatfurche befördert. So lassen sich Ar-
beitsgeschwindigkeiten von bis zu 15 km/h realisieren.

Wir bieten für die drei Kulturen Mais, Sonnenblume 
und Raps grundsätzlich je zwei Vereinzelungstrom-
meln an, um auf die unterschiedlichen Beschaffen-
heiten (Form, Durchmesser, etc.) des Saatgutes 
reagieren zu können und es sauber zu vereinzeln.

Die exakte pneumatische Vereinzelung der Körner 
erfolgt je nach Maschine und Reihenweite für 6 bis 
16 Reihen gleichzeitig über zentrale Vereinzelungs-
trommeln. An den Bohrungen dieser Trommeln befi n-
den sich die zentral und synchronisiert verstellbaren 
Abstreifereinheiten für die Kornvereinzelung.

Nach der Vereinzelung werden die Saatkörner über 
Schläuche in den räumlich getrennten Ablagebereich, 
das so genannte Xpress-Fangsystem mit Furchen-
former und Fangrolle „geschossen“. Der Furchenfor-
mer zieht entlang der Spur von zwei vorarbeitenden 
Schneidscheiben eine Furche mit rechteckigem Quer-
schnitt. Die nachfolgende Fangrolle schließt unten und 
an den Seitenwänden formschlüssig mit dieser Furche 
ab, so dass die Körner auch bei ungünstigen Boden-
verhältnissen nicht verrollen, sondern zuverlässig 
aufgefangen und angedrückt werden. Das sichert die 
optimale Ablagequalität. Da die Fangrolle direkt hinter 
dem Furchenformer angeordnet ist, bleibt die Ablage-
qualität auch bei zunehmender Fahrgeschwindigkeit 
konstant. Vorteilhaft im Vergleich zu herkömmlichen 
Einzelkornsämaschinen ist auch, dass die Ablage-
genauigkeit beim Xpress-Fangsystem nicht mehr vom 
Verschleißzustand der Säschare abhängt.

Vereinzelung/Ablage

Vereinzelungstrommel EDX
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Das Komplett-Programm für alle Einsatzfälle!

Mit einem Komplett-Programm bietet AMAZONE für 
alle relevanten betrieblichen Anforderungen die pas-
senden Maschinen an. Allen Maschinen gemeinsam 
ist, dass sie sich sowohl nach konventioneller wie 
auch konservierender Bodenbearbeitung oder für die 
Direktsaat einsetzen lassen. Dies gilt zugleich für die 
Aussaat von Mais, Sonnenblumen und Raps.

Ein Einsatz der angebauten EDX-Einzelkornsäma-
schinen empfi ehlt sich für Kampagnenleistungen von 
400 bis 700 ha auf kleineren Flächenstrukturen. Soll 
die Maisausaat mit einer Unterfußdüngung kombiniert 
werden, können Sie hier zwischen einer Maschine mit 
integriertem Düngertank EDX 6000-2C oder einer Ma-
schine mit Frontdüngertank EDX 6000-2FC wählen.

Für Einsätze ohne Unterfußdüngung steht als weitere 
Maschine eine EDX 6000-2 zur Verfügung. 
Die Traktoren sollten über Motorleistungen ab 
170 PS/125 kW und ausreichend große Hubkräfte 
verfügen.

EDX 6000-2C

EDX 6000-2, hier in der Ausführung EDX 6000-2FC mit Frontdüngertank-Ausrüstung.
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Komplett-Programm

EDX 6000-TC

EDX 9000-TC

Die gezogenen EDX 6000-TC und 9000-TC eignen 
sich ideal für größere Flächenstrukturen. Praxiserfah-
rungen belegen, dass mit einer EDX 9000-TC je nach 
Betrieb bis zu 1.500 ha Kampagnenleistung möglich 
sind. Die entsprechenden Werte für die kleinere 
EDX 6000-TC liegen bei etwa 900 ha Einsatzfl äche. 
Bei Einsatz einer EDX 9000-TC sollten die Traktoren 
über Motorleistungen ab 250 PS/180 kW verfügen,  
bei der EDX 6000-TC über Motorleistungen ab 
170 PS/125 kW.

Das EDX-Programm im Überblick

SpeedSeeding mit EDX 
bedeutet:
Sie arbeiten deutlich 
schneller, effektiver
und kostengünstiger.

Typ Anbau Arbeitsbreite*
EDX 9000-TC gezogen 9 m
EDX 6000-TC gezogen 6 m

EDX 6000-2C Heckanbau, 6 m
Düngertank integriert

EDX 6000-2FC Heckanbau, 6 m
Düngertank im Frontanbau

EDX 6000-2 Heckanbau, 6 m
ohne Düngertank

* bei 75 cm Reihenabstand
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EDX 6000-2: Für kleinere Flächenstrukturen 
und Kampagnenleistungen bis 700 ha

Wenn Sie vorwiegend auf klein strukturierten Flächen 
arbeiten, sind die EDX-Anbaumaschinen mit 6 m 
Arbeitsbreite ideal. Je nach Bedarf stehen Ihnen drei 
Typen zur Verfügung: Eine Maschine ohne Dünger-

Die EDX 6000-2C mit integriertem Düngertank über-
zeugt durch ihre kompakte Bauweise sowie ein ge-
fälliges Design. Alle Funktionsbereiche der Maschine 
befi nden sich nahe beieinander und liegen gut zu-
gänglich im Heckbereich des Schleppers. Die Ma-
schine verfügt serienmäßig über eine Befüllschnecke 
für den 1.100 l fassenden Düngertank. Der zentrale 
Saatguttank fasst 360 l. Praxiserfahrungen zeigen, 
dass mit dieser Maschine Leistungen von gut 4 ha pro 
Stunde realistisch werden.

Für Engsaatausrüstungen auf 37,5 cm, 44,9 cm (45 cm), 
50 cm oder 55 cm Reihenabstand benötigen Sie die 
EDX 6000-2 oder die EDX 6000-2FC mit Fronttan-
kausrüstung. Bei einer Anbausämaschine dient der 
Tank vor dem Schlepper zugleich als Frontballast. Mit 
1.500 Litern (2.000 l mit Behälteraufsatz) bietet diese 
Lösung zugleich noch mehr Ladekapazität für Mine-
raldünger. Den Fronttank, der wahlweise mit Anbaur-
ahmen oder Frontreifenpacker verfügbar ist,  können 
Sie außerdem für andere Arbeiten, z.B. für die Getrei-
deaussaat, nutzen. 

tank, eine Maschine mit integriertem Düngertank oder 
eine Maschine, die mit einem Frontbehälter für den 
Düngervorrat kombiniert ist.

Mögliche Reihenabstände
EDX 6000-2C: 70 cm, 75 cm, 80 cm
EDX 6000-2FC und EDX 6000-2: 37,5 cm, 44,9 cm (45 cm), 50 cm, 55 cm, 60 cm, 70 cm, 75 cm, 80 cm

EDX 6000-2 im Überblick

Typ Volumen Saatgutvorrat Volumen Düngervorrat
Saatguttank bei 80.000 Körnern/ha für Düngertank für ca.

EDX 6000-2C 360 l 10 ha 1.100 l 10 ha
EDX 6000-2FC 400 l * 12 ha 1.500 l (2.000 l) 14 ha (18 ha)

EDX 6000-2 400 l * 12 ha (ohne Düngertank)

* Bei einer 16-reihigen Ausstattung wird eine breitere Vereinzelung verbaut, wobei der Saatguttank dann 590 l beträgt.



EDX

99

EDX 6000-2C

So urteilt die Praxis

Frank Egberink

Bertil Wassink

Praxisbericht EDX 6000-2FC, 
Lohnunternehmen Volker B.V., 
Niederlande

Praxisbericht EDX 6000-2C, 
Lohnunternehmen Wassink VOF, 
Niederlande

Beim Lohnunternehmen Volker B.V. sind in jeder Kam-
pagne innerhalb kürzester Zeit 350 bis 400 ha Mais zu 
legen. Die meisten Flächen sind nur ½ ha bis 2 ha 
groß. 
„Stundenleistungen bis zu 4 ha sind möglich,“ berich-
ten Disponent Frank Egberink und Fahrer John Uithet-
broek über ihre Erfahrungen mit der EDX 6000-2 FC. 
Im Hinblick auf die Flächenleistungen wirken sich auch 
hier der große, zentrale Tank für das Saatgut und der 
Düngertank als Vorteile aus. Einmal Befüllen reicht für 
8 bis 9 ha. So kann man viele Flächen ohne Unterbre-
chung bearbeiten.

Für 600 bis 650 ha Maisfl ächen mit rund 5 ha durch-
schnittlicher Flächengröße kamen hier früher zwei 
sechsreihige Maislegemaschinen herkömmlicher 
Bauweise zum Einsatz. In der Saison 2010 kam die 
EDX 6000-2C auf Flächenleistungen von bis zu 4 ha 
pro Stunde. Nur wenn es mal richtig eng wurde, 
musste zusätzlich eine der alten Sechsreihen-Maschi-
nen eingesetzt werden.
Besonders gut gefällt Lohnunternehmer Bertil Was-
sink, dass man bei der EDX nur noch einen Saatgut-
Tank befüllen und entleeren muss: „Wir haben bis zu 
25 verschiedene Sorten Mais und müssen oft wech-
seln. Das geht jetzt alles viel schneller.“
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EDX 6000-TC: Für mittlere Flächenstrukturen 
und Kampagnenleistungen bis 900 ha

Mögliche Reihenabstände
37,5 cm, 44,9 cm (45 cm), 50 cm, 55 cm, 60 cm, 70 cm, 75 cm, 80 cm

EDX 6000-TC im Überblick

Mit 6 m Arbeitsbreite ist die EDX 6000-TC die 
„kleinere“ der beiden gezogenen EDX, und doch 
schon für riesige Kampagnenleistungen von 600 bis 
900 ha konzipiert. 

Im Vergleich zur angebauten EDX 6000-2C erfordert 
die gezogene EDX 6000-TC weniger Hubkräfte am 
Traktor. Auf der anderen Seite ist der Düngertank mit 
3.000 l deutlich größer. Größer als bei den Anbauma-
schinen ist auch der zentrale, 600 l fassende Saat-

guttank. Diese Vorräte reichen für ungefähr 20 ha, 
ohne dass man Saatgut oder Dünger nachfüllen muss. 
Für die Befüllung des Düngertanks bietet AMAZONE 
als Sonderausrüstung eine Befüllschnecke an. Die 
EDX 6000-TC kann für alle zur Zeit praxisrelevanten 
Reihenabstände von 37,5 cm bis 80 cm ausgerüstet 
werden. In Deutschland wird die Maschine serienmä-
ßig mit Druckluftbremsanlage und 40 km-Zulassung 
ausgeliefert. 

Typ Volumen Saatgutvorrat Volumen Düngervorrat
Saatguttank bei 80.000 Körnern/ha für Düngertank für ca.

EDX 6000-TC 600 l * 20 ha 3.000 l 20 ha

* Bei einer 16-reihigen Ausstattung wird eine breitere Vereinzelung verbaut, wobei der Saatguttank dann 700 l beträgt.
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Lohnunternehmer Jörg Dreeßen ist mit seiner EDX sehr zufrieden. 
Bei einer Struktur, die von eckigen und keiligen Flächen mit rund 5 ha 
Durchschnittsgröße geprägt ist, schafft die EDX 6000-TC hinter einem 
200 PS-Schlepper bis zu 4 ha pro Stunde. „Die Leistungssteigerung 
ist das eine, weniger Schlepper- und Personalkosten das andere. 
Allein weil wir durch das höhere Tempo mehr Fläche schaffen, ist diese 
Maschine ein enormer Fortschritt.“ Als weitere Punkte, die zur Lei-
stungssteigerung beitragen, nennt der Lohnunternehmer: „Man hat nur 
noch einen Saatkasten zu befüllen. Auch das Düngerbeladen ist ein-
facher geworden. Das Abdrehen der Düngermengen ist schneller und 
vor allem genauer. Die Überwachung der Ablagegenauigkeit und die 
Abstreiferverstellung lässt sich jetzt per Monitor und Tastatur erledigen.“

Praxisbericht EDX 6000-TC, 
Lohnunternehmen Jörg Dreeßen, 
Bargenstedt/Deutschland

Jörg Dreeßen

EDX 6000-TC



12

EDX 9000-TC: Ideal für große Flächen 
und Kampagnenleistungen bis 1.500 ha

Als das Flaggschiff der EDX-Einzelkornsämaschinen 
ist die gezogene EDX 9000-TC mit 9 m Arbeitsbreite 
kompromisslos auf den Großfl ächeneinsatz ausgelegt. 

Die EDX 9000-TC verfügt über zwei zentrale Saat-
gutbehälter mit jeweils 400 l Fassungsvermögen, der 
Düngetank fasst 5.000 l. Auch für die EDX 9000-TC 
bietet AMAZONE zur schnellen und einfachen Befül-
lung des Düngertanks eine Befüllschnecke als Sonder-

ausrüstung an. Die EDX 9000-TC kann für Reihenab-
stände von 44,9 cm (45 cm), 50 cm, 55 cm, 70 cm, 
75 cm oder 80 cm ausgerüstet werden. In Deutschland 
wird die Maschine serienmäßig mit Druckluftbremsan-
lage und 40 km-Zulassung ausgeliefert.

1.000 ha und mehr haben viele EDX 9000-TC in nur 
einer Lege-Kampagne zur vollsten Zufriedenheit ihrer 
Besitzer geschafft.

Mögliche Reihenabstände
44,9 cm (45 cm), 50 cm, 55 cm, 70 cm, 75 cm, 80 cm

EDX 9000-TC im Überblick

Typ Volumen Saatgutvorrat Volumen Düngervorrat
Saatguttank bei 80.000 Körnern/ha für Düngertank für ca.

EDX 9000-TC 2 x 400 l 25 ha 5.000 l 25 ha
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EDX 9000-TC

Lohnunternehmen Gebr. Groß, 
Löningen/Deutschland

Betrieb «Partner» GmbH – 
Kozhanov Sergey Anatoljewitch
Altai, Russland

Landwirt Leroux, Familien-
betrieb „Scea du Trounquet“, 
Südwest-Frankreich

Osterhuber Agrar GmbH, 
Wilhelmsburg, Deutschland

Betrieb Sajzew, Anatolij Sajzew, 
Russland

Betrieb «Mansurovo» GmbH – 
Alexander Semerenko
Kursk Gebiet, Russland 

Beim Lohnunternehmen Gebr. 
Groß kamen 2010 zwei EDX 
9000-TC zum Einsatz. Obwohl 
die Flächen im Oldenburger 
Münsterland relativ klein sind, 
lagen die Flächenleistungen incl. 
aller Nebenzeiten wie Umsetzen 

und Befüllen bei 5 ha/Stunde, die Tagesleistungen zwi-
schen 50 und 80 ha/Maschine. Mit rund 1.000 ha war die 
Kampagnenleistung/Maschine mehr als doppelt so groß 
wie bei der früher eingesetzten herkömmlichen Technik. 
„Wir schaffen mehr als das Doppelte, aber brauchen nur 
noch eine Maschine, einen Schlepper und einen Fah-
rer,“ meint Wilfried Förster vom Lohnunternehmen Gebr. 
Groß.

Spezialisiert auf  Pfl anzenbau 
und  Tierproduktion bewirt-
schaftet der Betrieb 21.000 ha 
Ackerfl äche, davon 50% Weizen 
und 25% Sonnenblumen, Mais, 
Erbsen und Futterkulturen.
Auf dem Betrieb werden zwei 

Einzelkornsämaschinen EDX 9000-TC eingesetzt. „Bei 
gut organisierten Arbeitsabläufen erreicht die Sämaschi-
ne Tagesleistungen bis zu 200 ha, beispielsweise pro 
Saison über 3.000 ha Sonnenblumen. Einer der wich-
tigsten Vorteile gegenüber anderen Maschinen ist die 
Befüllzeit. Bei herkömmlichen Einzelkornsämaschinen 
dauert dieser Arbeitsgang sehr lange, mit der EDX gibt es 
nur drei Befüllungen in einer Schicht. Alles ist genial ein-
fach. Bei weniger Arbeitskräften bleibt die Arbeitsqualität 
sehr hoch. Das wichtigste bei der EDX sind die gleichmä-
ßigen Feldaufgänge. Das erleichtert natürlich die Ernte.“ 

„Mit der EDX 9000-TC konnten 
wir bei durchschnittlich 13 km/h 
hinter einem 200-PS-Schlepper 
die Flächenleistungen auf bis zu 
9 ha pro Stunde verdoppeln,“ 
berichtet Landwirt Leroux. Nach 

zwei Einsatzjahren ist die EDX für ihn der eindeutige 
Beweis, dass es nicht mehr erforderlich ist, langsam zu 
fahren, um das Saatgut präzise abzulegen. Doppelte Flä-
chenleistungen, Verringerung der Leerlaufzeiten – damit 
ist Landwirt Leroux sehr zufrieden.

Bei der Osterhuber Agrar 
GmbH schafften während der 
Maislege-Kampagne 2010, 
die nur 10 Tage dauerte, zwei 
EDX 9000-TC jeweils 1.100 ha 
Einsatzfl äche. Das waren – im 
Zweischichtbetrieb – täglich über 

100 ha pro Maschine. In der Spitze lagen die Stundenlei-
stungen bei 6,7 ha. Ulf Wrase, Leiter Pfl anzenproduktion, 
berichtet: „Was wir in den Vorjahren mit 5 Maschinen à 9 
m Arbeitsbreite gemacht haben, haben wir in diesem Jahr 
mit 2,5 geschafft. Und sind nicht langsamer gewesen. 
Dabei haben wir einen Mann komplett gespart und die 
Arbeit der Lohnunternehmer, die uns in den Vorjahren un-
terstützt haben. Diese Einsparungen sind schon riesig!“

Zur Zeit werden auf dem Sajzew 
Betrieb Weizen, Mais und Erbsen 
angebaut. Seit 2011 arbeitet auf 
dem Betrieb die EDX 9000 TC, 
«Pro Schicht werden ca. 250 ha 
geleistet, aber vieles hängt vom 
Fahrer ab. Die Einstellung ist sehr 
einfach, trotzdem sollte man nicht 

auf die Serviceschulung verzichten». Zu den Vorteilen der 
EDX gehören, nach Anatolij, die Säqualität, die Saatgutab-
lage und die geringe Anzahl an Befüllvorgängen.
«Ich bin mit der Sämaschine sehr zufrieden und werde sie 
weiterempfehlen. Es gab keine Probleme“, sagt Anatolij.

Seit 2011 ist auf dem Betrieb 
die Sämaschine EDX 9000-TC 
eingesetzt. Die Sämaschine wird 
zur Aussaat von Hackfrüchten 
genutzt. So erreicht man, laut Ale-
xander Semerenko, „beim Mais-

anbau 150 bis 200 ha pro Tag. Die Arbeitsgeschwindigkeit 
ist sehr hoch. Zu den größten Vorteilen der Sämaschine 
zählen die präzise Saatgutablage, die Transportabmes-
sungen, Füllkomfort und das Tempo. Die Maschine hat viel 
Potenzial. Wir empfehlen sie gerne weiteren Betrieben“

So urteilt die Praxis
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Xpress-Präzision heißt das Erfolgsrezept –
auch bei hohen Geschwindigkeiten

Die exakte Düngerablage

Über schräg gestellte Düngerschare mit Furchenfor-
mern wird der Mineraldünger exakt 5 cm neben den 
Saatfurchen abgelegt. Für den Einsatz auf verschleiß-
trächtigen Böden können die Maschinen auch mit 
hartmetallbeschichteten Furchenformern ausgerüstet 

werden. Die Zuteilung der Düngermenge erfolgt über 
ein stufenloses Getriebe aus dem zentralen Vorrats-
tank. Die Ablagetiefe steuern Sie zentral für alle Scha-
re über eine hydraulische Schardruckverstellung. 

Gerade bei hohen Fahrgeschwindigkeiten kommt es 
darauf an, dass die Dünge- und Säaggregate ruhig 
laufen, damit Dünger sowie Saatgut präzise in der 

gewünschten Tiefe abgelegt werden. Deshalb verwen-
det AMAZONE bei allen EDX-Einzelkornsämaschinen 
zentrale, hydraulisch verstellbare Schardrucksysteme.

Direkt hinter dem Furchenformer wird das Saatgut in 
die Furche eingeschossen, von der Fangrolle aufge-
fangen und angedrückt. Anschließend decken verstell-
bare Super-V-Rollen die Saatfurche mit Boden zu und 
drücken ihn über der zugedeckten Furche an.

Jedes Xpress-Säaggregat besteht aus mehreren 
Elementen: Zunächst durchschneidet ein V-förmig 
angestelltes Doppelscheiben-Säschar die Bodenober-
fl äche und räumt Pfl anzenreste zur Seite. Es folgt der 
Furchenformer, der die Furche freiräumt und im Unter-
boden festdrückt. 

Präzision bei der Saatgutablage

Doppelscheiben-Säschar

Tragrollen Tiefenführungskette
Düngerschar (optional)

Furchenformer
Fangrolle

Super-V-Rollen

Düngerschar

Abstreifer Tragrolle Säschar (optional)
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Präzision bei der Saatgutablage

Die Stellung des Furchenformers und damit die ge-
wünschte Saatgut-Ablagetiefe können Sie per Dreh-
spindel individuell regulieren. So lassen sich einzelne 
Schare, z.B. in einer Schlepperspur, tiefer stellen. Die 
maximale Ablagetiefe beträgt 10 cm.

AMAZONE Schare haben einen geringen Wartungs-
aufwand, keine Schmierstellen und keine Motoren, die 
direkt am Schar verbaut sind und verschmutzen kön-
nen. Dies spart wertvolle Rüst- und Wartungszeiten.

Optional:
Tiefenführungskette Düngerschar 
Sternenräumer 
Klutenräumer 
Abstreifer Tragrolle Säschar 

Jeweils zwei Tragrollen pro Säschar mit 500 mm 
Durchmesser, die dank breiter Aufstandsfl ächen sehr 
ruhig laufen, stützen die komplette Säeinheit ab. Der 
Druck auf die Tragrollen lässt sich ebenfalls zentral 
und hydraulisch verstellen und damit den jeweiligen 
Bodenverhältnisse anpassen. Der Maximaldruck be-
trägt 200 kg/Einheit. Das sichert den ruhigen Lauf der 
Säaggregate und entsprechend präzise Ablagetiefen. 

Zentrale Druckverstellung

In der Grundausrüstung erfolgt die Druckverstellung 
für Düngerschare und Säaggregate über Ventilschrau-
ben an der Maschine. Noch komfortabler ist die als 
Sonderausrüstung erhältliche elektrische Fernverstel-
lung, mit der man die Drücke über das Bedienterminal 
AMATRON+ aus der Kabine heraus verstellen kann. 

Dünger-, Saatgutablage
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Bei diesem Einsatzspektrum 
bleiben keine Wünsche offen

Mit den EDX-Einzelkornsämaschinen steht Ihnen 
ein breites Spektrum an Einsatzmöglichkeiten zur 
Verfügung.

Dank der speziellen Säaggregate können EDX-Einzel-
kornsämaschinen universell und ohne Umbau für die 
Pfl ugsaat, die Mulchsaat oder die Direktsaat genutzt 
werden. Die Mulchsaat-Fähigkeit ist schon heute für 
viele pfl uglos wirtschaftende Betriebe von großer 
Bedeutung.

Für alle Bodenverhältnisse geeignet

Nach Einführung des EU-weiten Erosionskatasters 
zum 01.07.2010 dürfen Reihenkulturen wie Mais auf 
wassererosionsgefährdeten Flächen in der Gefähr-
dungsklasse CCWasser2 nur noch mit Reihenweiten 
von weniger als 45 cm bestellt werden, wenn vorher 
eine Bodenbearbeitung mit dem Pfl ug erfolgt ist. Da 
bietet Ihnen das EDX-Einzelkornsämaschinen-Pro-
gramm ebenfalls die passenden Lösungen.

Erosionskataster-Ready!

Reihenabstände im Überblick

Typ Mögliche Reihenabstände in cm
EDX 6000-2C 70, 75, 80

EDX 6000-2FC 37,5, 44,9 (45), 50, 55, 60, 70, 75, 80

EDX 6000-2 37,5, 44,9 (45), 50, 55, 60, 70, 75, 80

EDX 6000-TC 37,5, 44,9 (45), 50, 55, 60, 70, 75, 80

EDX 9000-TC 44,9 (45), 50, 55, 60, 70, 75, 80
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In Südfrankreich wird der Mais auf 80 cm Reihenweite 
abgelegt. Eine entsprechende Ausrüstung ist für alle 
Maschinen möglich.

80 cm Reihenabstand? Kein Problem!

Bei der Engsaat von Mais mit Reihenabständen unter 
75 cm können sich die Pfl anzen unter bestimmten 
Bedingungen in ihrer Jugendphase besser entwickeln. 
Aber auch bei Raps ist das Einzelkornsäverfahren mit 
Reihenabständen von 37,5 oder 44,9 cm (45 cm) in 
der Diskussion. Dafür bietet Amazone ebenfalls Lö-
sungen an.

Engsaat in der Diskussion

Bei engeren Reihenabständen braucht man Fahr-
gassen, um Gärsubstrate oder andere Dünger in den 
aufwachsenden Beständen auszubringen, ohne dass 
die Pfl anzen beschädigt werden. 

EDX-Einzelkornsämaschinen können dank elektro-
nischer Steuerung mit einer entsprechenden Fahrgas-
senschaltung ausgerüstet werden. Gleichzeitig können 
mit der Einzelreihenschaltung z.B. beim Säen von 
Keilen einzelne Reihen zu- und abgeschaltet werden.

Fahrgassen-/Einzelreihenschaltung

Einsatzspektrum

Ob Mais, Sonnenblumen oder Raps – für die Aussaat 
der unterschiedlichen Früchte, aber auch für große 
oder kleine Maiskörner, gibt es Vereinzelungstrom-
meln, die man schnell und einfach austauschen kann. 

Mais, Sonnenblumen und Raps – 
alles ist möglich!

Mais Sonnenblume

Raps
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Kompromisslos auf Leistung ausgelegt

Nicht nur das hohe Arbeitstempo der EDX-Einzelkorn-
sämaschinen führt zur Steigerung der Schlagkraft, 
sondern auch die deutlich verringerten Rüst- und Ne-
benzeiten. Praktiker bestätigen, dass die Maschinen 

Im Zusammenspiel mit dem AMATRON+-Bedienter-
minal lassen sich Abdrehproben für die Ausbringung 
exakter Düngermengen schnell erledigen.

Abdrehen in kürzester Zeit

Auch die Düngertanks bieten mit bis zu 5.000 l Fas-
sungsvermögen (EDX 9000-TC) viel Volumen. So sind 
auch die Stopp-Zeiten für das Nachfüllen von Dünger 
bzw. die Fahrzeiten zum Düngerholen auf ein Mini-
mum reduziert. Bei allen Maschinen wird der Dünger 
über eine Dosierwalze am Fuß des Vorratstanks und 
anschließend über ein Pneumatiksystem mit ein bzw. 
zwei Verteilköpfen den Düngerscharen zugeführt.

Düngerbehälter mit großem Volumen

Schnellere Befüllung und Entleerung, schneller Saat-
gutwechsel – die großen zentralen Saatgutbehälter 
sind bequem zu erreichen und schnell befüllt. Das 
führt zu einer weiteren Erhöhung der Schlagkraft. Die 
Behälter bieten außerdem so viel Volumen, dass Sie 
jetzt mehr Hektar ohne Unterbrechung bearbeiten 
können.

Große, zentrale Saatgutbehälter

sogar bis in die Details - wie z.B. Deckelabdichtungen 
oder Hebelverstellungen – voll auf den professionellen 
Einsatz ausgelegt sind.
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Leistungsspektrum

Dank eines ausgeklügelten Klappmechanismus kön-
nen alle EDX-Einzelkornsämaschinen für den Straßen-
transport innerhalb kürzester Zeit auf 3 m Transport-
breite zusammengeklappt werden.

Ein- und Ausklappen in 
Null-Komma-Nichts

Die Fahrwerke der gezogenen EDX 6000-TC und 
9000-TC verfügen über großvolumige Bereifungen 
700/40-22.5 bzw. 700/50-26.5, eine Druckluftbremsan-
lage sowie eine Zulassung auf 40 km/h Transportge-
schwindigkeit.

Auch auf der Straße schnell 
unterwegs

In der Grundausrüstung erfolgt die zentrale Druck-
verstellung für Dünger- oder Säschare über zwei 
getrennte, hydraulische Drucksysteme. Sie müssen 
lediglich die entsprechenden Ventilschrauben an der 
Maschine verstellen.

Zentrale Druckverstellung

Die Verstellung der Abstreifer erfolgt nicht mehr für 
jede Reihe einzeln, sondern – dank der zentralen Ver-
einzelungstrommeln – für mehrere Reihen gleichzeitig.

Schnelle Zentralverstellung 
der Abstreifer
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Damit Sie immer Bescheid wissen, sind Saatgut- und 
Düngertank mit je einem Füllstandssensor ausgerü-
stet. Sobald die Füllstände in den Saatgut- oder Dün-
gertanks kritische Grenzen unterschreiten, erhalten 
Sie eine Alarmmeldung.

Füllstandsensoren/Leermelder

Das Display des AMATRON+ informiert Sie fortlau-
fend über Arbeitsgeschwindigkeiten, Aussaatmengen, 
Restmengen in den Saatgut- und Düngertanks oder 
die verbleibende Wegstrecke, bis der Saatgut- bzw. 
Düngertank komplett leer ist.

Bestens informiert

Zunächst erfolgt die Eingabe maschinenspezifi scher 
und auftragsbezogener Daten über das Bedientermi-
nal AMATRON+, z.B. die Einstellung von Saatgut- 
oder Düngerausbringmengen. Auch während des Sä-
betriebs können Sie Aussaatmengen verändern oder 
Hydraulikfunktionen umschalten.

Schnelle Dateneingabe

Auch bei der Bedienung bieten die EDX-Einzelkorn-
sämaschinen deutlich mehr Komfort. Neben einer 
umfassenden Überwachung der Maschine lassen sich 
zahlreiche Funktionen bequem und einfach über das 
AMATRON+-Terminal bedienen. Das entlastet den 
Fahrer zusätzlich. Ist die Kampagne  vorbei, können 
Sie den AMATRON+ übrigens problemlos auch zur 
Bedienung anderer AMAZONE-Maschinen nutzen.

Top-Bedienkomfort mit dem 
AMATRON+

Der Bordcomputer AMATRON+ – 
die effi ziente Systemelektronik
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Bordcomputer

Haben Sie einen Auftrag gestartet, so speichert der 
AMATRON+ die ausgebrachten Saatgut- und Dünger-
mengen, den Umfang der bearbeiteten Flächen, die 
Säzeiten  und die durchschnittliche Arbeitsleistung/
Stunde.

Auftragsmanagement

Ob die Abstreifer in den Vereinzelungstrommeln richtig 
eingestellt sind, können Sie ebenfalls am Bedientermi-
nal erkennen. Die Signale kommen von Optogebern, 
die Mehrfachbelegungen oder Fehlstellen an den 
Bohrungen der Vereinzelungstrommeln erkennen.
Falls die Bohrungen aufgrund falsch eingestellten 
Luftdrucks nicht mit Saatkörnern belegt sind, oder ein 
Säschar mit Bodenresten verstopft ist, erhalten Sie 
über den AMATRON+ eine Alarmmeldung.

Kontrolle der Abstreiferstellung

Für einen reibungslosen Säbetrieb überwacht der 
AMATRON+ z.B. die Drehzahlen von Gebläse und 
Trommel und den Druck im Vereinzelungssystem.

Umfassende Überwachung
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Das starke Zubehör für noch mehr Leistung

Bei speziellen Einsatzverhältnissen hilft Ihnen das Zu-
behör, die Leistung Ihrer EDX-Einzelkornsämaschine 
weiter zu steigern.

Wenn sich die Saatgutbeschaffenheit immer wieder 
ändert, oder bei häufi gem Sortenwechsel, ist die 
elektrische Fernbedienung zur Abstreiferverstellung zu 
empfehlen: Über Plus-/Minus-Tasten am AMATRON+-
Terminal sowie einen Stellmotor an der Abstreifer-
einheit können Sie die Stellung der Abstreifer in der 
Vereinzelungstrommel bequem und einfach aus der 
Kabine heraus verstellen. Der Fahrer muss nicht mehr 
anhalten und vom Schlepper absteigen.

Fernbedienung für die 
Abstreiferverstellung

Beim Einsatz auf schweren Böden sind Radspur-
lockerer sinnvoll. Damit lockern Sie festgefahrene 
Spuren hinter den Reifen auf. Die Stellung der Spur-
lockerer können Sie horizontal und vertikal verstellen.

Radspurlockerer

Bei häufi g wechselnden Bodenverhältnissen sollten 
Sie die elektrischen Fernbedienungen zur Schardruck-
verstellung nutzen. So können Sie die Druckbelastung 
auf Düngerschare und Säschare ebenfalls über das 
Bedienterminal AMATRON+ regulieren.

Elektrische Schardruckverstellung
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Präzision bei der Saatgutablage

Zubehör

Als Sonderausrüstung für alle EDX-Typen bietet 
AMAZONE eine Arbeitsbeleuchtung an, mit der Sie 
den Scharrahmen ausleuchten. Das bietet mehr Ar-
beitssicherheit bei Nachtarbeit.

Arbeitsbeleuchtung

Dank großer Öffnungen lassen sich die Tanks der 
gezogenen EDX 6000-TC und 9000-TC problemlos 
direkt per Frontlader beschicken. Auf Wunsch können 
die Maschinen aber auch mit einer Befüllschnecke 
ausgerüstet werden. Die angebauten EDX 6000-2C 
mit integriertem Düngertank sind serienmäßig mit 
einer Befüllschnecke ausgerüstet.

Die offene Transportbox wird für die beiden gezo-
genen Modelle angeboten und bietet eine Mitnahme-
möglichkeit für Werkzeug und Saatgutsäcke.

Bei der Wiegetechnik handelt es sich um ein autarkes 
System mit eigener Anzeige auf der Maschine, das der 
Gewichtserfassung des Düngers dient. Zusätzlich 
kann es durch einen portablen Drucker, der in der 
Kabine des Schleppers mitgeführt werden kann, um 
Wiegebelege direkt am Feld auszudrucken, erweitert 
werden.

Mit der Fernverstellung für das Vario-Getriebe hat man 
die Möglichkeit, die Düngermenge bei der EDX 9000-TC 
elektronisch über den AMATRON+ zu verstellen, ohne 
dabei vom Schlepper abzusteigen.

Für die EDX 6000-TC sowie EDX 6000-2 besteht die 
Möglichkeit, den Gebläseantrieb vom Steuergerät des 
Schleppers zu entkoppeln und über eine durch die 
Zapfwelle angetriebene Bordhydraulik zu betreiben. 
Dieses wird dann interessant, wenn die Leistung das 
Schlepperhydraulik zu gering ist, um die Maschine 
sicher zu versorgen.

Befüllschnecke

Transportbox offen

Wiegetechnik bei der EDX 6000-TC

Fernverstellung für Vario-Getriebe

Bordhydraulik

Für Frankreich bietet AMAZONE bis zu zwei Mikrogra-
nulat-Streuer an. Damit lassen sich parallel zur Saat 
Insektizide, Herbizide und Mikrodünger ausbringen.

Mikrogranulat-Streuer
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Technische Daten

Damit sie das Leistungspotential Ihrer neuen EDX-
Einzelkornsämaschine voll ausschöpfen können, bietet 
AMAZONE eine spezielle Fahrerschulung an. Fragen 
Sie Ihren AMAZONE-Vertriebspartner, um im Vorfeld 
der ersten Einsätze einen Schulungstermin zu verein-
baren.

Fahrertraining

Dank des neuen Service-Konzeptes stehen Ihnen bei 
Bedarf die AMAZONE-Vertriebspartner in Zusammen-
arbeit mit AMAZONE für schnellste Service-Leistungen 
zur Verfügung.

Schneller Service

Technische Daten

EDX 6000-2C EDX 6000-2FC EDX 6000-2 EDX 6000-TC EDX 9000-TC
Arbeitsbreite 6 m 6 m 6 m 6 m 9 m
(75 cm Reihenabstand)
Transportbreite 3 m 3 m 3 m 3 m 3 m

Arbeitsgeschwindigkeit 8 bis 15 km/h

Volumen Düngertank 1.100 l 1.500/2.000 l 1.500/2.000 l 3.000 l 5.000 l

Volumen Saatgutbehälter 360 l 400 l 400 l 600 l 2 x 400 l

Anzahl Säaggregate 8 8 8 8 12
(75 cm Reihenabstand)
mögl. Reihenabstände 70, 75, 80 37,5, 44,9 (45), 50, 37,5, 44,9 (45), 50, 37,5, 44,9 (45), 50, 44,9 (45), 50, 55,
in cm 55, 60, 70, 75, 80 55, 60, 70, 75, 80 55, 60, 70, 75, 80 60, 70, 75, 80
Maximalzahl Säaggregate 8 16 16 16 20
mit Unterfußdüngung (ohne Düngung)
Leistungsbedarf ab 170 PS/125 kW ab 250 PS/180 kW

minimaler elektrischer 12,5…13 V / 30 A (Schlepperlichtmaschine >110 Ah) 12,5…13 V / 30 A
Leistungsbedarf (Schlepperlicht-

maschine >150 Ah)
minimaler hydraulischer 80 l/min bei 180 bar 120 l/min
Leistungsbedarf bei 190 bar
erforderliche 2DW+1EW 3DW+1EW 3DW+1EW 2DW+1EW 2DW+1EW
Hydraulikanschlüsse mit drucklosem mit drucklosem mit drucklosem mit drucklosem mit drucklosem

Rücklauf Rücklauf Rücklauf Rücklauf Rücklauf

Abbildungen, Inhalt und Angaben über technische Daten sind unverbindlich! Maschinenabbildungen können von länderspezifi schen Straßenverkehrs-
vorschriften abweichen. Vorgeschriebene Straßenverkehrsausrüstungen entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung.
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